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auch zur näch�tfolgenden78�enLotterie beibehairen,
deren Ziehung den 37 Mai c. ihren Anfangnimmt,

Berlin, dén 7. April ‘1826.
i

8öônigl�.Preuß. General-:Lotterie-Direktion.
Bonn am Rhein, den 3, Aprik.

Die in derueue�tenZeit durch ibren Unternehmungs-
Gei�t0 berübmt gzèwordenenStädte des Wupper-
thals, Elberfeldund Barmen, haben in die�enTa-
gen wieder eine mehr als gewöhnlicheEnergie ents

wickeltund einen Muth gezeigt, der in der gegen
wärtigen Geldkri�is eben �o�ehrüberra�chenmuß,
als er den Beweis eines �oliden,durch die jüng�ten
Bör�ens-Ereigni��efeineswegs ge�chwächtenWohl-
�tandesliefert, Das große Publikum jener Städte
hat nâmli<ham 29. März d. JF.in einer zu die�em
Zweck gehaltenen Géneral-Ver�ammlung-be�chlo��en,
das Capital des Deut�ch-Amerikani�chenVergwerk-
Vereins zu verdoppeln, um die in Mexico acquirirten
und als hôch�tergiebig: bekannten Revilla�chenBerg-
werfe mit de�tomehr Schwung und zu größerem
Gewinn für die Aktionaire betreiben zu können. Die
Unter�chriftenauf die neu auszugebenden Afcien �ind
bereits �ehrzahlrei<h und der Verein wird nun ei-
nen Capital-Fond von Einer Million Pr. Thaler
e�eetivbe�izenund mehr als je im Stande �eyn,
den großenErwartungenzu ent�prechen,welche inan

nicht all’in in Deut�chland,�ondernauh in Mexico
�elb,von die�erdeut�chenBergwerks-Unternehmung
po zug8wei�e:hegt.

Die Männer,welchen die Leitung des Unterneh-
mens in Mexico anvertraut i, Stein und v. Gerölt,
�indaus der Schule des hie�igenOber - Bergamts-
und den Behörden als ‘ausgezeichnetge�chi>teund
wackere Leute bekannt; “die neuè�tenNachrichten,
welche �ieder Direktion in Elberfeld einge�andtha-
ben, lauten fortwährend �ehrgün�tigfür den zu

Hoffenden Erfolg “und da der Betrieb der Werke
in Mexico eine niche unbedeutende Anzahl deut�cher
Männer be�chäftigtund alle Geräth�chafcenund

Bedürfni��evon Deut�chlandbezogen werden, fo
hat auch diefer.Verein das Verdien�tlicheeiner tvohl-
thâtigenEinwirkungauf die Vaterländi�cheIndu�trie.

Brü��el,den 1: April. i

Un�ereZeitungpublicirt das Ge�esvom 23. v.

M., wonach eine Anleihe von! 20 Millionen Guldén

gemacht werdea �oll,um den Finanzen und der Ad-

‘mini�tration der über�eei�chenBe�itzungenzu Hülfe
rate Zur Bezählang dex Zin�enund zur
Gründuageines TilgungseFonds werden jährlich
1,409,000 Gufkben , haupt�ächlichaus dén Eiafkünf-|

ten jener Be�ikungen,hergegebenwerden und deren
rihtige Einzahlung vom Staate verbürgt, Die

“Caférnen- der Infanterie, meldet das

Art und Wei�e,wie dic�eAnleihe
wird, foll �päterhin/näher be�timmtwerden.

Man �agt,der König werde \i< in *efnigen Ta-
gen na<“demGroßherzogthumLuxemburg begebeg.

Zwei Soldaten,Bogaertes und Cantein, \ind die-
�er‘Tageia Brü��elzu lebenslänglicherEi�cnarbeic,

gemacht werden

“Béandmark,Prauger und Zahlung der Ko�tenver-

urcheilt worden; der er�te,"weil er den 30. Augu�t
v. J. einen andern Soidaten im Duell erFochen,
der andere, weil er zu dem Duell aufgereize-und
die Waffen herbeige�chafft‘harte.

Madrid, den 20. März.
Un�ereRegierung,heißt es, wird an der portu-

gie�i�c<�enGränzeein Beobächtungscorpsauf�kellen-
Man �prichtbier ziemli< laut von der baldigen

Anerkennung der �üdamerikani�<henColonien, obne
daß die Polizei es zu demerken �<ecint.— În den

| Journal des
Debats, cht jede Nacht ein Bataillon unter den
Waffen, in denen der Cavallerie. �ind_zwei Dricr-
theile der Pferde ge�attelt,und überdies \ind-unutn-
terbrohen zwei Feld�tückemit -Pferden-be�pannt.
Man-weiß nicht, was-die�e-Vor�ichtémaaßregelnzu
bedeuten haben.

Ge�ternereignete { Hier ein Vorfall, der trau-

tige Folgen hâtte haben fönnen, Ein Trompeter
von dem Regiment Köniain gerieth in einem Weins
keller mit mehrerén“-Schiveizer�oldatenin Streit;
mehrtre Soldaten von �pani�chenRegimentekn, die
in ‘der Umgegend einka�ernirt'�ind,kame ihrem
Cameráden zu Hülfe, die Schweizer" thatén ètn:Glei
<es, und es ging \o weit: daßzwei Schweizerkom-
pagnien bewaffnet ihré Ca�érneverli:ßen. "Jn der
Straße Piamonte feuerten �ieaufdie Spalier; u
gefähr12 Menfchenwurden-verwundet! und endlich
wurde die Rube wieder hekge�tellt.Da es'gerade
das Namensfe�tder Königinwar, fo hielt man dâs
Gewéhrfeuer für Freuden�{ht}e,hätte das: Völk? ge-
wußt, daß auf ihre Micbürger'ge�cho��enwürde * �o
wäre es unfehlbar haufenwei�eherbeige�trdmt,und
ein �hre>lihes Gemetzèl würde die Folge gewe�en
�ein. Ein Schweiiéer�oldäti�tverwundet; ein Be-
fehlöhaberbé�felbenVolkes wäre ohne ‘die’Düaziwi-

] �henkunfteites �pani�<enSoldaten getödfetwor-
den, Abends 6bUhr“�chlugendie S@&weizerzum Ak-
zug und‘die Tamboure giogén im Doppel�chritt,
als �ieUber‘ dn öffentlichenSpazierolaßPrado zo-
gen. Von alln Seiten �ahmat Offiziereund Sol-
daten der Sc<ivz:izergarde laufen. Heut �inddie

Schweizertrüppenaußer dem Thore geblieben. Alle
ihre Anführer �indbci ihnén, und wollen �ie;wie
man glaubt ‘anreden,



London, vom 25. März, i

Briefe aus St. Petersburg vom 4, d, — �agt
der Coutier —eñthalten�ehrerfreuliche Nachrichten
und ungeachret wir die Authenticitätder�elben.nicht

verbürgenkönned,{cinen �ieuns doch wenig�tens
�ehrwahr�cheinlih. Wir haben ‘nie an den fried-
lichen Ab�ichtendes Kai�ersNicolaus gezweifelt und

befanntlih theilen die�elbenau{h' alle einflußreichen
Mitgliederdes Senats, Die�esCorps hat. zwar
gefeßlichkeinRecht, die Maßnahmen der Regierung
zu fontrolliren,allein die Fort�chritteder Aufklärung
und die liberalen An�ichtendes Kai�ers Alexander

hartendem�elbenallniäáhligeine Arc Einfluß ver �chafft,
den ein wei�erMonarch �tetszum Be�tendes Staats

zu“verwenden wi��en“wird. Der Kai�erNifolaus
�cheintdie�enheil�amenWeg eiuge�chlagenzu haben.

Er‘hat dem Senate nchrere wichtige Dokumente

Uber.die Hauptpunkte der auswärtigen und innern

Politik Rußlandsverlegen la��en,und diefer �cheint,
hin�ichtlichder großen Frage über Krieg und Frie-
den, vollkommen ein�timmiggéwe�enzu fein. Alle

Staatsmänner Européens
|

�chendie Erhaltung der

allgenieinen Ruhe,die �o“viel Blut und Schäge ge-

ko�tet,‘als ein we�entlihesErforderniß au. Für
Rußland, das �ofehr durch ‘deanKrieg gelitten und

feit dem Frieden �ogroße Fort�chritte iu der Civi-
lifation gemacht" if �iebe�ondersko�tbár.Oft �tellen

jedoch Nationalvor urtheile der Erhaltung des Frie: |

dens die größtenRUAN5
in den Weg Unddie

Vorurtheile der Rü��enzu Gun�tendex Griechen
�ind ‘gewi��ermaßendurch die R:ligion geheiligt.
Demnach wün�chtder Senat daßder Kaifer �einen

ganzen Einfluß b-i ‘der Pforte zu Gun�tender Grie-

<i�henÜnterthañender�elbenanwenden �olle,i�t

abèr ent�chiédenerMeinung, daß man Feind�eligkei-
tenvermeidénmü��e,“Man’fügt hinzu, der�elbehabe

auchdie hdch�tdelikatéFrâge derLegitimitätdes Grie-

chi�<henAaf�tandesberührtund zu ver�tehengege:

ben, daß man die Griechennicht -anders als gegen
ihren Souvetain in Auf�tandbegriffene Unterthanen
an�ehnund ihnen desbalb auch! niht zu Hülfe kom»

men kôûne/weil es unfehlbar ls eine Be�ôrderung
der Unzufriedenheit in Rußland ange�ehnwerden

würde. Die Größe und Zu�ammen�egzungder Ru��i-
�chenArmee könnte ebenfalls verbinderu , daß die

friedlichen Grund�äge in jenem Reiche die Ober-

Meagewönnen.“Jn der Armee wurde die lehte
er�hwörungge�chmiedet;die mei�tender Ver�chwor-

e
�indMilitairs,. die bei Revolution und Kricg

zu gewinnen dachten, und ihre per�dulichenAb�ichten
mit demMantel des Eifers fár

:

das Gemeinwo’:l
oder ihrer -Andänglichkeitau dex Per�ondes Grof-

füritenCon�tantindecéten. Auch �ollder Senat

cine Reduktion- der Armée emsfohlen haben, und

diefer Rath’ wird wahr�cheinlichbefolgt werden.

Wir �indum �o‘mehègeneigt , die�enNachrichten
Glauben beizume��en,da �e mit den frühererhal-
tenen Übereinkommen. Wir kennen'den Charakter
und die An�ichtender! vornehm�tenMitglieder“ded
Senats etwas; wiv haben Gelegenheit gehabt, eine

gün�tigeMeinung von den Ge�innüngénund! Gründ-

�äßendes Kai�ersNikolaus zu gewinnen; wir wi��en,
daß der Zu�tandder Armee den aufrichtig�kenFreun:
den“ dés Ru��i�chenReichs feit einiger Zeit Ve�örg-
ni��eeingeflößthat und “die‘Finanzenjenes Staa!s
feinen langen und ko�t�pieligenKrieg vertragen köns

nen. Ohne Zweifel wird der Rath des Herzogs von

Wellington; wenn nian“ ihn verlangt, und der Ein-

fluß Großbeitaniens, in �oweit“ er ih \<i>li<@
äu��ernkann, die dem Senate beigelegten Ab�ichten

begün�tigen,Wir �indvielleicht nicht geneigt, die:

Grund�ägegegen die UnabhängigkeitGriecheiilañnds
�oweit zu treiben, als jenes Corps. ‘Wir dürfen
das Recht der Griechen ihre vormalige Freiheit
wieder zu'erlangen, zuge�tehen;wir können die�e

Freiheir anerkennen, wenn �iedie�elbe durch ihre
‘eigne Tapferkeit erlangen; aber bei dem gegenwär-
tigen zweifelhaftenStande des Kampfs mü��en,wie
es uns �cheint, Rúßlands- und Großbrittanuniens
Bemühungen zu Gun�tender Griechen �ichinner-
halb der Gränzender Diplomati n,

Türki�cheGrenze:dét EDido
Nachrichten àus Drie�k vom 14. März zufolge,

trifft von allei Seiten ‘dieBe�tätigungder Vorfälle
bei Mi��olonghi-in dèn er�ken-Tagendie�es Mönars,“

ein. Jbrahim Pa�chasVerlu�t�oll,�elb�tnach tür-

fi�chenAngaben aus Preve�a,4000 Mann betrage,

Seitdem foll die Jn�urrektion�ihwieder in Acar-

nanien fa�tallgemein verbreitet ‘haben. DieGrie-

chen �elenhinzu; Goura, der dem Jbrahim Pá�cha
von deé Seite von Salona in den Rücken kant,

habe mehrere Franzo�en, die in �cineHände fielen,
�ogleicher�chießenla��en.

Vermi�chte Nachrichten,
Berlin. Die dritte Nummer der Gefeßfamm-

lung für die Königl. Preuß. Staaten enthält eine

Verordnung Sr. Maj. des Königs, daß die Gefebe
dex vormaligen franzö�i�chenRegierung, welche die

Titel, Prâdikfateund Wappen des dels abge�<aft

baben, iu den zur Preuß. Monarchie gehérigenPro-

vinzen am linken Rheinufer, außerKraft [tete
und die Familien, welche �iezu führen

vor der Ab-

�chaffung.berechtigt waren, darin wieder E�cinfollen, Eiaue zweite Cabinetsordre be�timme,



daß in den Rheinprovinzendie Errichtung von Fa;
milien-Fideikommi��ennur- nach vorgängigerPrüú-
fung der Provinzialbehörden und-unter der Jmme-
diatbe�tätigung,Sr.Maj. des Königs erfolgen, und
daß durch deren. Ertheilung die. -jeßtin den Rhein-
provinzen- noch geltenden franzö�i�chenGe�eße, in

Rück�ichtder be�tätigtenFideikemwi��e,ganz außer
Anwendung.ge�eßtund die Rechrsverhältni��eder-
�elbenblos nah der be�tätigtenStiftungskunde be-
urtheilt werden �olle

Dain dem Zeitraum von 5 bis 6 Jahren das
Großherzogthum.Weimar von �ehrvielen undbe-
deutenden Brand�chädengetroffen wurde, �oi�iegt
eine: großherzogliche.Verordnung ergangen, worin
be�timmtwird, daß vou jezt an die: Ent�chädigung
für ein dur< Brand eingeä�chertesodex bei einem

Brande niedergeri��enesund. ih überhauptzu ei-.
ner. Ent�chädigungeignendes- Gebäude nicht unbe- |

dingt nach der Hôhe des bei: der Brand-A��ecuranz-:
An�talteingezeichnetenWerthes, �ondernnur in fo
weit erfolgen �oll als nach. dem Erme��ender Lan-.
des-Direfkcion und einer deshalb zu veranla��enden
genauen und �rengenErfor�chungder wahreWerh
des Gebäudes mit jener Einzeichnungüberein�timmt,
Wächter, welche �i beieinem wirklichent�tehenden
Brande be�ondersauszeichnen,haben eineBelohnung
Von IO bis I5 Thalern zu- erwarten. “Eine Beloh-
nung von 1000 Dhalernwird ferner demjenigenzu-
ge�ichert,welcher einen bdslichenBrand�tifterent-

det, und den Gerichtenzur weitern Unter�uchung
und völligenUeberföhrung

-

ausreichende Mitcel an

die Hand giebt; eine: Belohnung „von 500 “Dhlrn._
demjenigen; welcher die�egerichtlihe Ueberführung
nicht völlig, abet doch in �o.weit bewirkt, daß: ge-
gen den Aunge�chuldigten:O verfahren wer--
den darf> Hat Jemand. felb�tin Vereinigungmit
Mehreren an einem �olchen,Verbrechen Theil ge:
nommen, und offenbart dies auf eigen Antrieb frei-
ivillig, mit: Namhaftmachung und gleicher gerichtli-
cher Ueberführungder andern Theilnehmer- �owird
ihm, (vorbehälelihder bloß polizeilichenVerfügun-
gen) völlig Straflo�igkeitzuge�ichert,auch �olldie
Belohnung von‘ 1000 oder 300 Thlr. an feine Un:
�culdigeFamilie bezahltwerden, Eine angeuie��ene
Belohnung vou 25 bis 50 Thlr, hat derjenige zu

erwarten, welcher bei einem nichtab�ichtlichveran

lasten , �onderndur< Nachlä��igkeitu. #. 1v. ver-
�c<uldetenBrandunglu>den Urdeberentdecke" und

zup Unter�uchungund Ueberführungder Behörden

bringt, TU
UC

Am 21, März brach zu Bokfließ im Oe�terreichi-
hen, gerade alsdie Einwohner, um das Feld zu

be�tellen,den Ort verla��enhatten, ein Feuer aus,

2 O ATDARE
hatte.

‘glauben, als daß �einSchif untergegangen, und
'�0der Löffelvon

d

Unter tau�endThränenkaufte �iedie Zrauerkleider
‘ein, nahm Condolcnzbe�üchean 2c, als plô6lich der

das binnen5 Stunden 116 Häu�ermit 46 Scheu-
nen in A�chelegte. Nur 59 der bemittelteren Haus-
be�ißerhattenihre Häu�ervera��ccurirt,

- In Londoni�tdas Geld noch immer fo �elten,daßcin
Handlungshaus,welcheszu einer gewi��enZeit Zotau-
fend Pfd. von �einenSchuldnern eintreiben wollte,
nur 5000 Pfd. zu�ammenbrachte,

Die Po�tkut�chenvon Leeds nah London. fahren
�ounglaublich �chnell,daßman �ichfa�tverwundern
muß, daß noh Pa��agieredie�euFuhxtleuten ihre

Kut�cheden Weg von Leedsnah Stamford (zwei
und zwanzig deut�cheMeilen, �oweit wie Bexlin.-
von. Dresden i�)in 7 Stunden und 52-Minuten!Die Rei�e von Leeds hieher (40 deut�cheMeilen,die Entfernung von Berlin nach Prag) wird gegeuswärtig in 16 Siunden zurü>zelegt, RE
„Eine ru��i�cheSchifferéfrauzu Dornea kaufte neus

li. einen von den vielen hundert Lach�en,die eben
gefangenworden. waren, und fand in den Eingewei-den einen �ilbernenLöffel, den ihr Mann mit auf

Was war andexs zu

dem Fi�ch.ver�chlungenworden �ei.

Mann fri�<und ge�undzurückkommt.Der Schiffs-
‘jungebatte dei Löffel bei Stockholmins Meer fal«-
¿lenla��en.

i

Man ‘re<uet nach.-und findet, daß. der
Fi�chin 2 Tagen -dèn Weg von. Stockholm nach
Dornéa, einige 70 Meilen, gemacht haben mü��e.-

„UnweitAbo, der Haupt�tadt von Finnland, wie
der Nüúrnb.Corre�p.meldet, ereignet. fich mit cinem
ziemlich hohen Berge der be�ondereVorfall, ‘da
‘der�elbezu�chendsein�inkt,und zwär alle Tage 6
Zoll,” Man kann berechnen,daß, wenn das �ofort:
gebt, in zwei Jahren .die. auf de��enGipfel befind-
lide Bergve�ke.mit dem Boden aleich �tehenwird,
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Beylagezur Königl.-Wefßpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 20.
und Anzeiger von gemeinnüßigen, Intelligenz-

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten,
und anderen den Nahrungö�tgnd

y Elbing,Donner�tagden 1ztfen April 1826.

Ein Krankenhausfür -Thiere
befindet �ihwahr�cheinlichin dem gebildeten Europa
nirgends ; ‘allein in dem halbwilden A�ienfindet �i
eins, und zwar in der-Stadt Surate auf der Kö�te
von ‘Malabar. Der er�teBramine in der Stadt führt
die Auf�ichtdarüber ; und es hat jährlih an 9000
Gulden Einkünfte,

+

Das Gebäude nimmt mit den

Höfen 400 Quadratruthen ein, und es leben Thiere
aller Art darin. Unter andern wurde eine Land�child-
krôte. von 27 Fuß Länge und! 17 Fuß Höhe úber 70
Jahr darin ‘verpflegt. Das merkwürdig�teZimmeri�t
wohl das fúr Flöhe, Wanzen u, dgl, “Wer krankes
Vieh hat, bringt es hierher, und manche fromme
Hinduer kaufen auch �olchènLeuten, die ihr altes Vieh
�chlechtbehandeln, dä��elbeab, um ihm hier ein ru:

higes Lebensende zu bereiten.

Allerlei.

Wer alt werden will, muß ein Quäker
werden. In London wenig�tenshat Dr. Price
berechnet, daß von allen da�elb�tGebornen die Hälfte
vor dem dritten Jahre �tirbt,mit Ausnahme der —

Quäker, denn da i�tdie Hâlfte er�tmit dem 47�ten
Jahre todt, Von 490 Men�chen,die das fatale dritte

Jahr in London überlebt haben, wird nur einer
. achtzig Jahre alt, ausgenommen, er i�tein Quaker,

denn von die�enevveichtjeder Zehnte das go�teJahr.

Wohl bekomme es ihm. Jn Paris �treiten�ie
�ichimmer noch, ob das gelbe Fieber an�te>toder

nicht. Dr. Co�ta las im Julius dem In�tituteeine

Abhandlung über die Nich tan�te>ungskraftde��elben
vor. Er machte �ichanhei�chig,die na< dem Ver:

�cheidenunmittelbar eingepa>ŒtenKleider eines în Ha-
vannah ver�torbenenKranken der Art, �owie �iein
Paris ankämen , anzulegen, und damit im Jhu�titute
�elb�tzu er�cheinen.— Die Herren Kollegen lächel:
ten und kreuzigten�ichbei dem Bewei�ex47 &vFerw0v.

Eine alte Methode zn- bauen -mít neuem

Patente. John Hall in England hat �ichje6t
ein Patent geben la��en,Landhäu�erohne Steine und
Mörtel zu erbauen „ �ie�ollende��enungeachtet �odau:

erha�t�eyn, als jedes �teinerneHaus, und ungleicz
mehr die Wärme erhalten. Die Litt, Gaz. behaup:
tet, daß Lehm in hölzernen, beweglichenKa�tenfe;
ge�tampftwird. J�tdies der Fall, �ohabenwir bloß
den �chonvor 25 Jahren erfundenen Pi�ebau in ei;

ner neuen Auflage.
:

Daran denken un�ere Bauernknechteno<
niht. Jn Amerika, behauptet Herr von Stael, der

jekt Briefe úber England herausgegebenhat,
gehört zu haben, daß �ihdie Knechte der Landleute
es förmli<hausmachen, eine gute Zeitung zum Le�en
zu erhalten. Die eben genannte Briefe werden übri:
gens în engli�chenBlättern mit Achtung geuaunt,
,¿Mandúrfe nicht alles darin Enthaltene für ein Evan:
gelium nehmen,“�agteines, „aber eh �häßenswer-
ther Beitrag zur Kunde des engli�chenVolks und
�einerKultuxblieben �ieimmer 1“

|
:

Eltern und Kinder.
157.

Eltern und Kinder �indzweierlei,
Ein �{le<terVogel legt oft ein gutes Ei.

158.
Was die Mútter gebären,
Das �ollen�ieernähren.

159
Auf der Mutter Schooß
Werden die- Kinder groß,

160.
Wie die Zucht,
So die Frucht.

“I1ÓLTe

Arbeit , Zwang und Lehr? 4
Bringen Kinder zu Nus und Ehr“.

162.
s

Brechenkann�tein Holz, das frm;

Aber �{werli<bieg�tdu's um

ETERE



Angekommene Fremde.

Königl. Wärtembergi�cherGeneral - Lieutenant
Baron v. Varembüler,'utid de��enAdjutant Baron
v. Kuppke von Petersburg, Capitain v, Rohr von

Köaigsbera, Handlungêdiener Schweiger von An-

gerbdurg, Kaufmann Abraham Lichten�feinvoa For-
don, Kaufm.Vär Wolf. und Mendel Caro von Fot
don, Gutsbe�igerZimmermann- von Sollainen,
Kaufm, Münchenbergund Kaufm. Ti�chelvon Kö-
nigöberg , Lieutenant Pei�telund Kaufm. Siemens
vos Datijig.

| Angekommene Schiffe, i

Das Oldenburger Stiff Frau Alida, 283 La�t
aroß, Schiffer Harm Bolte von Eléflôth mit Bal- |

la�t,das Holländi�cheSchiff de Vrouo Jer, 40
La�kgroß, Schiffer Jafob_Hindrich Oortjes, mit
Balla�t, das Holländi�heSchiff de Vrouo Antje,

a�t groß, Schiffer Hindri> Geerts Oortjes,
EE MEURe Ls Schiff Frau Maria,
30 La�tgroß, Schiffer B. I. Borchert mit Bals

la�t, das Oldenburger Schiff Johanua, 29 La�k
groß, Schiffer Joh. Diet, Boog.

Bekanntmachung.

“

Bezeichnungder Pfandbriefe

|

Die

| Be-

|

Pland-
Extrahent.

| TAD Nro. | trag Iaisledes
Guts. |Departe| Yfandbrie�esna d.

jz | meuts. | | Thlr.

|

Angabe

Königl, Me!no 3 IO00

Land - und |Stablero.ce) Maprjén,

|

2.|.10004 vers

Stadtge-

|

dito ‘werder,
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Danzig. dito 6:

¡|

T1000:

“Da auf die Amorti�ationvor�tehenderPfaadbri-fe
angetragen worden i�, �owerder die unbekannten
Jahaber der�elbenaufge“ordert ,- die�e Pfandbriefe
oder die dazu gehôrigen Koupons-in den näâch�ca
Zinszahlungs-Derminen-, mit Anzeige bres Belg-
rechts bei den We�tpreuß.Land�cha�ts-Ka��enzu
prâ�eiutirenoder der unterzeihvbeten General-Land-
�hafts:Direfcion von die�emVe�izeAnzeigezu ma-

hen, widrigenfalls na<- dem Ablaufe ‘der ge�eßzli-
hen: Fri�tdie gänzlihe Amorti�ationdie�erPfand-
briefe eingeleitet werden wird,

Marienwerder, den 7.- Märt 1826.
Königl. We�tpreuß.General Land�chafts-Direktion,

PUBLICANDA.
“ Die Seatuten déer hie�igenSchügetge�ell�chaft
�indnunmehro höhernOrts be�tätigeworden, ‘1wel-
es hiedurcd zur öffentlichenKenntuißgebracht wird,

Elbing, den 6. April 1826.
Königl. Polizei-Direfktorium.

|

Nach�tehendeBefanntmachung aus dem diesjähe
rigen Amtsblatt No. 14, pag. 133-

—

wegen Prüfung: der Freiwilligen zum einjäh-
__

rigen Milirairdien�t, |

wird den Bewohnern des Stadt» Polizei -Bezirks
zur Nachrichtund Achtung hiedur< mitgetheilt.

Elbiag, den 9. April 1826. -

Königl. Polizei-Direktorium.
Mit Bezugnahme auf die Anzeige der hie�igen

Königl, Hocblôbl.Regierung vom 20. Februar «.

(Pag. 98. des diesjährigenAmtsblatts) machenwir

befannt, daß wir von heute ab, in Wirk�amkeit
ecreten �ind, Die Königl.Wohllôöbl.Kreis - und

ris: Behörden des Danziger Regierungs - Bezirks
werden daher von uns: ergeben�t

.

erfucht, alle die-

jenigen jungen Leute, welche �i in. dem Alter vom
17ten dis zum 20�tenJapre befinden, zum �reiwii-

ligea Militair - Dien�t auf Ein Jahr zugela��enzu
werdea wün�chen,und noh nicht von den Regi:
mentern engogirt nd, ‘an uns zu wei�en und zur

Beibringung der“ erforderlihen, Pag. 50, u. 108,
des diesjährigen Amtöblatts näher bezeichnetenAre

‘te�tezu veranla��en.
Die erffe Práfung wird von uns am 1. Mai c.

abgehalteu werden,wogegen die näch�tfolgendePrü-
fung er! im fünftigen Herb�te�tattfindenkann.

Die Eingaben dex jungen Leute. mü��enfrankirr
�eyn, und ind uater Adre��edes Militair -Depaes
tements-Raihs, Regierungs-Raths Ewaid an

_uns zu richten,
Danzig, den 22, März1826.

|

Kônigl. Departements-Commi�lionzur Prüfungder

Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dien�k.
Die bie�igènGewerke der Hortdrechsler, Kür�ch-

ner und Kaopfmacher haben die Einrichtung ge-
troffen, daß jedem einwandernden Ge�ellenein Ges
\henf von 4 Sgr- durH den Aeltecmann des Ge-
werks gezahlt wird, wogegen das Ein�ammela der

Ge�chenke:bei den Mei�tern,durc die fremde Ge-
�ellenaufhôrt,

iaa
-



Die�e lobenswerthe Einrichtung, welche für Mei-
�er und Ge�ellengleid ¿we>máäßigi�, wird: zur
Nachahmung den andern Gewerkea empfohlen.

Elbing, den 7- April 1826, ;

4 «Kônigl.Polizei- Direktorium.
Das hie�igeHuf : und Waffen�chmiedesGewerk

hac den bisherigen Gebrauch, na< wel<em die

eingewandertenGe�ellenvon den Gewerks-Mei�tern
das übliche:Ge�chenkabholen, abge�chafft,weilda-

dur Mißbräucheent�tanden,und die Straßenbet-
releibegüü�tigt-ward, :

Irie

Jeder einwandernde Ge�elleempfänge ießt, bei

Vorzeigung:�einesRei�e:Paßes, ein Ge�chenkvon

4 Sgr, vom Yeltermann des Gewerks, und wer-

den die Ge�ellenfün�tig nicht“ die Mei�tetauf�u-
cen, und die�eniht zu jeder Dageëzeit belä�tigt
werden: dürfen.

}
Î

Dean- übrigen «Gewerken wird* die�e -Eiarichtuog
zur Nachahmung biédurh bekannt gemacht.

Eiving, den 7. April 1826. © ü

j Kôaigl. Polizei-Direktorium, (51

¿Das hie�igeMaurer-Gewerk hat: die Einrichtung
getroffen, daß ledem einwandernden- Maurer-Gef�el-
len-eis Ge�chenkvon 4 Sgr. gezahlt wird, woge-

gen “die Ge�ellen niht weiter bei dén einzelnen “Ge-
werf s-Mei�terGeichenke erfordern: dücfen, '

_ Die�ezwe>máäßigeEinrichtung wird hiedurch-zur
öffentlichenKenntaiß gebracht, und: zur Nachah-
mung empfohlen. |

HO

Elbing, den 7. April 1826.
Köaigl.Polizei-Direktorium.

Von Seiten des unterz:ichneten Köaigl,Stadt-
gericht wird dem Publiko hiedur bekannt gemacbt,
daß ‘der Böttchermei�terHeinr. Gottl. Pabnfke
Und de��enEhefcau Macia geb. Schalkowski

die bei Eheleuten bürgerlicdenStandes �tattfin-
dende �tatuari�heGütergemein�haftausge�chlo��en
haven, Elbing, dèn 22. März 1826.

Königl, Preuß, Stadtgericht.
Gemäß dem allhier aushängendenSubha�tations-

Patent, �olldas dem Ein�a��enMichael Lange
gehörigesub Litt. C, XVIL No. 17. in A�chbuden
belegene, auf 993 Rtlr. 10 Sgr. gerichtlich abge-
\dägteGrund�tückim Wege der nothwendigen Sub-
bá�tionöffentlichver�teigertwerden. Die Licica-

CLEOSeewine hiezu �indauf den 13ten März c.,

e I2ten April c. uod den 13- Mai c., jedesmal
Um 11 Uhr Vorwittags vor un�erm Depuctirten
Herra Ju�tizrathDd > anberaumt, Und werden
die- be�ig-

Und zahlungéfäßigenKauflu�tigenhier:
dur aufgeforderc,alódana allier auf dem Stadr-

gericht zu er�cheinen,die Verkaufsbedingungen zu

vernehmen,ihr Gebot zu verlautbaren und gewär-
tig zu �cpn,daß demjenigen, der im legtern Dermin

Méi�kbietenderbleibt wenn niht re<tlihe Hindes-
rungsur�acheneintreten, das Grund�tückzuge�chla-
gen, auf die etwa �pätereinfommenden Gebote aber
nict weiter Rück�ichtgenommen werden wird; Dië
Tare des Gruad�túckskann übrigens in un�erer
Regi�tratur‘in�picirt werden. — Zugleich wird der
�einem jetzigen Aufenthalte nach: ‘unbekannte Real
Bläubiger Schneiderge�ell‘Johann Gottfried.
Hellwig biermir öffentlih Unter der Verwarnung
vorgeladen; daß bei �einemAusbleiben “im leßtea

Termin dem Mei�tbietenden‘niht nur der Zu�chlag
éltheilc, �ondernau< na<_ gerichtliher Erlegung
dés Kauf�chillings7“die Lö�chung"der �ämmtlichen

éingetragenen, wie auch der'‘leerausgehendea For:
derungen, Unid zwar der Le6reren, obne ‘daß:es zu

die�emZweck der Produktion “derJn�irunieutebes

darf, verfügtwerden wird. +? nE

Elbing, det 6tea* Januar 1826.
Königl. Preuß. Stadtgericht. i

Án der Subha�tations,Sacde des dem Kaufmann
Makrofky zugehörigenhie�elb�tin der Wa��er�traße
sub Litt. A. L, 385, belegenen Grund�tücks, �tehen
die Bietungs» Dermine auf den: 21, April c., den

24: Juni c.; den 26. Augu�t c., jedesmal Vormit-

bar Trae dem“Deputirten Herrn Ju-
iz € an, welche ied iili

befantit gentacht wird-
BAO ÓpG ABE i

Elbing, den 6, Januar 18326. ¿i

Königl, Preuß. Siadtgericht,

Jn der Subha�tations�achedes der Wittwe Anna

Eli�abeth Dôll’ geborne Neuman zugehöris

gen, in dem Dorfe Succa�e sab Litt, 'B, XXXIX,

1. belegenen Grund�tücks,�tehen"die Licitations-Ders
inine ‘auf den 17tes April c., den ¿1. Junius c.

und dèn 26��tenAugu�tc,; tedésmál uw 11 Uhr

Vormittags allhier auf dem Stadtgericht vor dem

Deputircen Herrn Ju�tizrathKlébs& an? welches
hterdur<h- na<ri<li< bekannt gemacht wird;

Elbing, den 17ten Januar 1826.
:

Königl. Preuß,Stadtgeriht nl2
m Königl. Packhofe hie�elb�tbêfindet >< (<0

�eitmehreren" Fahren ein Faß mit Glauber�alz,5

Centnex 103 Pfund Brutto as Gewiche/ welhes

bis jezt niht abgenommen worden i�.
;

Der unbekannte Eigenthümeroder Empfängerde�s

�elbenwird daher hierdur< aufgefordert,nah vor-

gängiger Legitimacion �einesei pietdaran“�ols

hes �pâte�tensbis zum x2ten Juli d, ‘FJ.gegen



Eatrichtung der ge�eblichenAbgaben in Empfang
zu ‘nehmen,-widrigenfalls da��elbeam genannten

Sage Vormittags um 1x Uhr im Königl, Land-
Packhofe allhier öffentlih an den Mei�tbietenden
verkauft, mit der Lô�ungaber, wenn die�einnerhalb

Monaten au< niht reclamirt werden �ollte,nah
Vor�chrift$, 51. dex Zoll- und Verbxauchs-Steuer-
Ordnung vom 26, Mai 18918 verfahren werden wird.

Eventualiter werden Kauflu�tigein Dermino �ich
zablreih einzufinden, bierdur<h vorgeladen,

Danzig’,den 9. März 1826.
Königl. Haupt -Zoll -Amt.

Die Bau�telle des ehemaligen Amtsöwachmei�ter
Prat�chewis�chen, jet: dem: Stipendien�tifegeh»
rigeo Hau�esin der Junker�traßeNo. 25., wird
mit dem darauf noh befindlichen Stall: dea 31�en
Mai c Vormittags um 10 Uhr zu Rathhau�e-vor

dein Herrn -Stadtrath Al fen sffentlich zum Ver-

fauf- ausgeböten werden, ;

>>

Elbing, den 31, März 1826. 1

Der Magi�trat,
-

Die zum Gew. Guth Alt�tadtgehörigenWie�en-
morgen werden nah dem Be�chlußder Verwalcungs-
Deputation für die�esJahr in nach�tehenderArt
genußt futon

© 1915; y :

f
a) das �eitden 3 lesten.Jahren gepflúgteLand,

nämlich das 8te Loos der Bollwerkswie�en,
das Qte, IIte Und 12teLoos der- Kuhwie�en
wird für dies Fahr den Eigenthümern- zur
ganzen Venugung zum Heu�chlage,gegen Be-

zablung von 1 Rthlr. für die Vor - und Nach-
weide 5 Sgr. Anwei�egelduud 2 Sgr, Brüfk-
kengeld an die Gem.-Guths-Ka��e,überla��en,

Zum Pflügen �ind für die 3 folgende Jahre
der große und kleine Holm be�timmt,wofür

2
die Eigenthümerfür Vor - und Nachweide |

. x Réthlr- pro Morgen jährlich an die Gem.-

Guths-Ka��eund 5 Sgr. Anwei�egeldzu ent-

ri@ten haben. Sollte mittlerweile die im Werf

�eiendeSeparation der Ländereien ge�chehen,
�oi�tdie Nuzung für das folgende Jahr auf-
gehoben.

e) Zum er�tenHeu�chlagekommen die große und
fleine Michelau, die langen Wie�eo,die kur-

zen langen Wie�enbis zur ten Frift Eller-
19ald, imgleichen �ämmtlicheBollwerks-Wie-

�enaußer dem 8ten Loos. Ì ;

a) Alle übrigen außer den hier angezeigte Wie-

�enfommen zum zweitenHeu�cdlage,
welches wir den re�p.Eigenthümernhiemit bekannt

machen. ; Elbing, den 4, April 1820,
Die Vor�feherdes Gem,-Guths Alt�tade,

Andere verrichten la��e.Bitte al�o
dem Sharfrichierei-Hau�ezu melden,

Montag den: 17. April Vorwittags um
�ollen�ämmtlicheUeberläufe des Gem-GurysUte
�tadtzum diesjährigenHeu�chlage,und der bei der
Li��au�chenWindmühle belegene « von circa IS

CUDAAZBE BriydBehau�ungdes Vor-
e antfon i is

tenden verpacdtet Ren,VO Cuma Da RT

Die Vor�teherdes Gem.-Guths Alt�fade,Sonnabend den 15.“April c, Vorwittág um ‘xo
Uhr werden vor dem Ratbhhau�ehie�elb�tzZ Kühe
1 Stärke,4 Pferde, und x. Wagen öffentlichge»
gen gleichbaare Bezahlung verkauft werden,

|

Grunewald,î

S

ù

-

. Ff
Zur öffentlihen Vermiethung der zur Flei�cders

mei�terJohann SIGLE DinfedeConcurs- Ma��egebdrigen Grund�tücke,“und ¿war
des: Wohnhau�esA. LT.49. in der Heiligen- Gei�ts
�traßeund der drei Flei�hbänfenA, [, 97. aa, m.

und gq, babe i< als Curator dèr- gedachten Ma��e
einen Terminaauf den 14, Aprilc, Vormittags
17 Ubr in meiner Wohnung ange�eßt,zu welchem
i< Miethslu�tigehiemit- einlade,

“ags Störmer;
Das bäuerlicheim Dorfe Grunau auf der Höhe

belegeneFietkau�che,aus einer Kathe, einer Scheus
ne und drei Hufen Landes be�tehendeGrund�tück,
foll in -Dermiao den: 22�en April cc, Nachmit-
tags um 3 Uhr öffeatlih an dew Mei�tbietenden
auf ein Jahr vom 1en Mai {, bis dahin 1827
verpachtet werden.  Pachtlu�tigewerden er�uchtzur

‘gedacdten Zeit < in dem auszubietenden Grund»
tü einzufinden. Pohl 1,

i

gerichtlicher Sequeffer.
Montag den 17ten April. fri�chBierin aneiis

bei
i y Joh. Gie�e, Wwe.

Zweibis drei an�tändigeZimmer neb�tGartene
Vergnügen,neben dem Friedrich - Wilhelms » Plage,
�indvon fogleih ab, an �tilleFamilie zu vermies
then, Wo? �agtdie Buchhandlung.

Sehr guter fri�chgedüagterKartoffel - Ax i�billig zu. vermiethen,bei F: du Bois,
: y

in Witte
Da meine Leute �eitlanger Zeit feine M

und Verdien�tmic dem Reinigen der Apartements
paben; �ozeige i< einem geehrten Publikum an
daß i für jegt die Reiaigungbilliger wie jeder

�ichbei mir in

M. S, Schesmer,

GER

EE


